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«»Mches.
Bekarurtmachnttg

»et», die » oruah« - «-» Gch«tzt» pf»»,e « , «««»
ste« Lchw»i»er,tla «f.

«ach tu diesem Jahre finden staatliche Schutzimpfsogen
gegen dev Echwriuerotlaus statt.

Die Lefitzer von Echwriuru werde» hirravf hinge»ieseo
»it de« Aksüge«, daß r» iu ihre« besten Ivteriffe liegt,
von dieser für die Schweinezucht wichtiges Maßregel Ge-
»rarch za mache« sowie daß eine möglichst frShzetttO»
Impf »», sich empfiehlt, da die Schutzimpfung»o« nach¬
teiligen Folge« begleitet sein käme, ve«« sie bei zu warmer
Witterung vorgeuommru wird.

Ueber die Vornahme der Impfung wird uo.ch folgendes
bekannt gegeben:

1. 3 « Gegensatzz« srShrreu Zehren wird dicht mehr
mbrdtugl an der Mivdestzahl von LS Impflingen sestze-
halten; er wird vielmehr die Jmpftog such scho« bet Sn«
»eldvugm ttnrr geringeren Zahl geru hiutst werden. Asch kann
de« Wunsches der Lterbefitzer in Beziehung ansZ it uvd
Ort der Vornahme der Jmpsnvg tvi weitergehrudem Maße
e»tgeaengekvM«res werde«.

2. Die Nnmrldvttge« z«r Impfung h rbe« »ei«
OrtSourstehe» »»d zwar späte»««» di» SS. Mä z
RSIS zu erfolge L»

3. La» K. Mcdiziualkollegium. tierärztliche AbLriluus,
ist uwätzugt, sstr Schweine, welche anläßlich einer von
ihm gevchmigten öffeatlichen Schstzimpfangt« Gefolge
der kombtrituten Stk»«- und KuUsrewspcitznvg oder der
12 b!S 1b Lagen zur AuSsührnus ksmmeudm zweiten
Kül!u-ivj-!.tss wieder Erwarte» an Jmpsrstlauf eiageheu
sollte«, eins billige Entschädigung, die den Schlachwrrt des
Llties ritzt übersteigen bars, zu gewähren, ohne daß
üsttgwS de»Lterbesitzem ein Rechtsanspruch hieraus»nkomwt.

Lie KedinWAge« dtts-r Eatschädiguvgm(Äffer,7
Ads. 2 ff. beL TrlaffrS desK MintfikrismS drS Inner«
vom 21. Ja ». ISSb, Ml. v . 81) könne« bei« Schult-
hetßenamt erfahre« werdet,.

4. Trotzdem die JmpsgrSSHr gegen früher»nr »«
wenig erhöht worden ist, wird durch deren Bezahl»««
»««mehr auch eise Art Bcr fich er sog gegen verloste dvrch
Schweinerorlansi««erh»ld der aus die Jwpfsn, folgende»
5 bezw. 12 Monate erzielt.

Lena die vorstehend in Zff. 3 e.wähnte Entschädig¬
ung wird künftig außer für au Jmp'roilanf eisgegaugene
anch sür solche der öffentliche» Sch»- i»pf»»ggegen Schweine-
eotlanf»nterzogrnen Schweine gewährt, weiche nach Ablauf
der für das Suftrelm drS Jmpsrntlaust in Frage ksmmen.
den Zeit (14 Tage sss des letzte» Aultsretosprltzurg an)
trotz der Behandln«- mit Serum und Ksltvr innerhalb
der Frist nachweislich an reine« Siäbchrnrotlavf eingeheu,
»ährend welcher sie dnrch die Jwpfnug gegen Rotlauf ge-
fchüht sei» sollte». Diese Fr st erstreckt fich für Tiere,
welche«nrS rs» »nd Kalisr Nr. 1— bei Wiederimpfung
usr Kaltsr Nr. 1 — erhalten bade«, auf b Monate, und
für Tiere, die anch Kultur Nr. 2erhielten, svs 1L Monate,
je vom Tage der letzten Einspritzung von Kultur Nr. 1
au gerrchrrrr.

Me iu Betracht koVmmde« näheren Lestiwwungeu—
euthalteu tu Ziff. 8Abs. 2 de» oben erwähnte» Minister»!,
erlasse- — stuv beim Schnlthetßenamt gegebenenfalls iu
Erfahrnua zu briuaeu.

5. Hrrvorgehobm wird ferner, daß die Entschädigung
»nr für die öffentliche Japfnng vsrgesetzm ist, nicht auch
für der private.

Die Herreu OrtSvorsteher werden ersucht, sär al-daldige
»rtSübliche Setanutmachsug sowie Belehrung der Schweine-
besitz« Sorge zu trage«, die etazehrude» «umeldunze» ent-
gezenruurhmen sud daS Der,eich»S derselbe« nach Ablanf
de- Termiat(26. März 1910) »mzehead de« Oderamt
»orzulege».

Nagold, den7. Februar 1910.
K. Oberamt:

Mayer, Nrg.-Aff.

Belehrung Ahe? - e» Selbstschutz gege« die
Rotlaufkrsukhett der Schweine.

S. Ri».-«..Bl. 1897. S. 89.
_ D-r Rotlauf der Schwei» gehört zu dru ansteckende
«raukhriles und wird durch kleinste lebendige Krankheit!
«reger(Bazillen) verursacht, die nicht bloß von krankt
auf gesuudr Ttee übertrage« werbt», soudrru unter»reff
seien Verhältviffm auch avßerhalb drS Ti-rkörperS lebe
bez». sich vttmehrru«rd von hier aus bei Grlegmhe

auf—d« Ansteckung« Ssefetzte— Schweiue kraukoachrud
eivvkken könne«, » te «nsteLau, erfolgt sstr gemöhulich
»icht durch» rrmittlmg der Last; der«ußeSasgS-off wird
vklmehr iu der Regel an festen und stäfstgeu Körpers
(Falt«, Lrtukw-fferusw.) haftend lu den LerdarungSkausl
ausgenommen. Vou Tier auf Tier geschieht die Urbemag-
uus am häufigste« iu der« eise, daß d« Kot oder sonstige
Abgänge keauk« Lt«e bezw. Abfälle oder Teile»ou au
der Kraukheit gefallen«» od« wegru derseibeu geschlachtett»
Tiere vou gesavdeu Schweina» verzehrtw«d«u. Ja lrtztere»
Beziehung ist besonders zn erwähueo, daß die Kraukheit
durch dar Fleisch»ege» Rotlaufs geschlachteter Schweine
sehr htuflz über ganze Ortschaften, oder wenn solches
Fleisch aus de« « eged»s HausterhandelS vertriebe« wird,
gleichzeitig üb« »ehrere Ortschaften verschleppt wird. Durch
bas übliche verfüttern de» zu« Abwefcheu derartigen
Fleisches benütztes« ofserS uvd selbst durch die verabretch.
«ns der Köch-uadsälle au gesunde Schweine wird iu solchen
Fällen die Uebe:trag«ug vermittelt. Ebenso wrrdru gesaude
Schweine auch sicht srlleu dadurch avgesteckt, daß die beim
Schlachten kranker Tiere vervvrrivigkeu Seiiffe ohne weitere»
wieder zum Trinke» der gesuvdrv Schweine benutzt wndeu
oder daß Tränkwasser beim SMcu d« bei« Schlachte«
verwendetes Bnäle »«nnretniLt wird. Endlich ist rech zu
beachtt», daß dt« Ratten m-d Mäuse sstr die Kraukheit
ebenfalls empsäuslich fi»d uvd fich lu versruchlev Schweine-
sttllk» oder durch Avsr fs« vem Rotlaufladaveru rc. sehr
leicht austeckm löuuru; n.cht silte« verdeu die Kadaver vou
au Rotl-vs verendete» Ratten od« Mäusen vou Schweine»
asfgesrefs:», wodurch die Krankheit dann wieder sns die
letzteren übergeht. Avßerhalb de» TierköiprrS, in d«
sretrn Natur hat der Rotlaufbazillu» ebenfalls eine weite
Verbreitung gesunde»; « kann'» gew sie« vrarndt«, be¬
sonders in Täler« « it längs«« fließende» Gewisser«, sowie
aas schwerem feuchte« Lrhmbrdev, viel wenig« auf Sand-
uudG onitbodev, fich sehr leicht Lamrud avfiede!», md so
eishrtmisch wer des. Stehende faulige VrwSfser uud fnmpflgtr
morastiger Bode« find feinerA»krimnvg rbtnsaUS güvstig.
Große Hitze vnd Gewitterknst scheint die Evtwick nug de»
AnstrckungSstoffeS besonders zo fördern, weshalb auch die
«eiste« Erkrankungen in den Sowwermouatev Vorkommen,
obwohl die Krankheit vereinzelt auchi« Wist« avftrilt.
Feuchte, brmpfe, morastige Stallvrrgm. ssvte die verab-
rrichung verdorbene» fchlrchten Futters scheinen de« Autibrnch
der Krankheit ebev falls zu xvtrrfiützre. Soviel steht ab«
fest, daß der RotlanfbazillvS allein die direkt verauiaffevde
U suche bildet und daß dieser nirgend» von selbste» steht,
sondern daß er, wo er fich findet, dort« st ank gesät worde«
fein muß.

Aus vorstehendem ergibt fich für die Verholung der
Schveimro-laafS zunächst, daße», wo immer durchführbar,
ak-gezeigt ist, um avgekaufte Schweine«iudtstkuk8 Lage
lasg getrennt zn hakten, ehe sie iu größere Bestände oder
wertvolle Zuchten eivgestellt werde«. DrS Weiteres ist für
möglichste Trockenlegung, Reivhaltsng vnd Lüstsug der
ShwciLrstallnugrv zn sorge» vnd aus Frrvhaltvug von
Ratte» und Märrsrv aus de» Stallungen tätlichst hirzn-
wirkeo. Sodann ist de« Schweine» aameutlkch in den
Sommrrmooatev»nr drrchanL gesunder Futter zn reiche»
und besonders streng daraus zu achtes, daß weder da» Ab-
Waschwasser des Fleische» rotlauskranker Tiere, «och dir
sonstiges vou diesem Fleisch henührevdkv Speise- und Küche-
abfälle iu dir Nahrung der Schwekue oder so Örtlich keile»
gelangen, wo eine Ansiedelung der ArcheSaugSstoffe» Löblich
ist. Alle Abgänge der tranken Tiere(Sst, Streu usw)
und alle Abfälle der geschlachtetes Tiere, (Blut, Eingeweide,
Wasch- uvd Spülwasser re) müssen sorgfältig grsammel!
rmd wie die ganzen Kadaver der befallene« Tierei» «is-
bestens1'/» Met« ttrfe Graben gebracht oder verscharrt
oder iu anderer geeigneter Weise unschädlich beseitigt werden,
wie überhaupt jede verßreasvg von Trägern drS Nnsttcknugr-
stssfS« it peiuttchst« Sorgfalt za verhüten ist. Frrr-er ist
ei unerläßlich, alle mit krarken, gi schlachteten oder gefallene»
Liereo in Berührung gekommenen uvd von solchen oder
ihres Abgänge» uvd Abfällen besudelten Gegenstände, sowie
olle mit Träger» des AustickaogSstoffeS besch« atzt-u Oert-
lichkeiter(Stille,Dvvglegev,Jauch egrubev, Schlachrstättev rc)
zu deSinstzirrrr. Zu diese» Zuuck werden alle Ge ätsch atten
zunächst«it heißer Lange gründlich gereivtzt, eiserne Sc-
gevstände sodann ankgeglüht und hölz-rne« it dicker Eblor-
kalkmilch angestrichm. Wanduugm, Tröge und Fußböden
der Ställe müssen zuerst sau?» abgrkratzt, erdige Fußböden,
soweit sie feucht find, auSgrhobeu und die hierbei erhaltenen
Abfälle wir der Dung vergraben werden. Hölzerne Wand-
vngev md die Tröge(hölzerne, steinerne, eiserne) werden
altdano, soweit die Hrlzleile rissig stad, nach vorheriger
Glättung, « it heißer Lauge gründlich abgevaschev; hieraus

sind dieselbe« wie auch»a'sive Wände mit dick« Chlor-
kalkmilch avzostrrichm. Mouchem>d zerst»ss»e Ho zieüw
find ganz za e»tserr ev; wen» fie»och um und»icht starr
durchgesruchtet stad, können fie wie Mzaue » äude dehnndüt
»« dm.; steiuerne«nd ähnliche Vöde« find«nch de» Ad-
krotzrv mit heißer Lange zu wasche« sud dem« mit dick«
Lhlsrkalkmilch reichlich adzuschlewmm, adige Faßböde»
fiud«ach der Eatseraavgd« durchseuchtrteu Schicht mit
Lhlorkalkmtlch reichlich,n brgi.ße« vnd das» «it etver
mum Erdschicht« zu bedeckt«. Der Inhalt der Duuglege«
und Jaachegrubev ist vbznsüdren uvd » schädlichM te-
seitigru bezw. au Orte« uvterzupfiüge«, wo wed« Schwei«
tzingelauges noch Schweiuesut« gewovum wird; die ler«
Dunglr-eu und Jauchegruben find sodann reichlich mit
C-lorkalkmilch zu brhaudela.

Endlich ist noch besonder» ,s er-psehlm. i« Falle de»
AnSbruchS der Seuche in eine« Bestände sofort alle »och
gesvndm(and sicht etwa die bereits erkrankten) Tine a»S
de« »« feuchten Stalle heraukzuuebmev und dieselben, weo»
irgend möglich in anderen Räaml chkeitea uuterrubrivge».
Za bemerke» Ist hierbei, daß di« Saugfergel elsahnmg' ge-
»äß dmch die Milch der kranke» » ntt« nicht anaest ckt
»erde» und daß Sdercarpt junge, «och nicht drei Monate
alte Litte viel widerstandsfähiger gege« da» Rotlaufgtst
sind, als die htefür empfänglichste» 3—IS Mouate alte»
Schweine.

Da, wo die Krankheit einheimisch ist, od« durch öftere»
Auftreten die» zn »erden droht, ewpstrhlt fich die Schutz¬
impfung.

WoMsche Hieberficht.
W >, » »« « ei«»», »»sticht »«» « -Ich» p>

Staats- vnd Semeindrlnstev rp de« BundeSr« ein Gesetz-
eutwurs znargaugen, « it de« einer Fordernsz entsprach«
werden sol, die um so dringender wnrde, je » ehr fich die
Fabrikbetriede de» Reichs aaSdehute». Seit Jahres ist die
Verechtigkmg der Forderung grundsätzlich dadurch amrkauut,
daß in den Retchiiktat Summen eingrfiellt wsrdm zur Unter-
stötznug der Gemeinden, denen die Nachbarschaft groß«
staatlicher Werkstätten(,. B. Sewihrfabrike») schw«e Kom-
mvnallaßes ansre legt. Der Entwurf legt gesetzlich fest, in¬
wieweit dar Reich verpfl chlet ist, fich de« staatlichen und
kommunalen vestmervngSrecht zn »«terwersev. Der Ent¬
wurf will Wetter den dnrch fabrikmäßige RrichSbetrirbr in
Mitleidenschaft»ezogeneu Gemeinden, die zu« Teil bither
auf Grund dek RiichShauktzaltSetüt- ReichSbeiträge zn ihr»
AsSgabn erhallen haben, rechtlich klagbare Ansprüche ge¬
währen.

De» Bnüde-rnt Hsti« seines letzten Sitzungen de»
Eotvmf eines SuürinvermtttlergesrtzeS die Zastimmoug er¬
teilt «nd da» Abkommen über Einführung einer Gemeiu-
schaft der Leschtmittrlstru« zwischen de» Deutschen Reich
uvd de» Sroßherzogtu« Luxemburg avgeuommeo. Witter
surdr ein Nachtrag»um Tatonfieue?grsetz genehmigt. Diese
vmlage betrifft dir Bcsr-invg von Stwivvantrilschei«- und
ZinSbogeu, d:e aus grschäftl cher Leravlaffovg ans Grnnd
einer vor dem 10. Juni 1909 gefaßter Leschl ffeS vor de«
1. Ang. 1909 dm Bezugsberechtigten zur Verfügung ge¬
stellt worden find.

Der LanbeSansschntz der freisinnigen Partei» ah-
ern» beriet am Sonutsg tu Nürobrrg über deu Zrsammeu-
schluß der ltuktliberaleu Gruppen. Nbg. Dr. Müller-
Meiningen erstattete etu läuZttrS Referat. Eivstiwwig
uah« mau eine Re olr ton an, dir die Eiviynug aus Grnnd
des varltrgeuden ProgrammeutwursSbrg' Lßt. Am Schluß
der Resolution wird für Bayern eine Vereinfachung vnd
Klärung der Verhältnisse durch den Zusammenschluß der
politisch ekuauder nahestehenden Gruppen, sowie die Aus-
rechterhaltvug guter Beziehungen zvr vationcUiberale»
Partei in gemeinsame« Kampf gegen de» gemeinsamen
Gegner« wartet.

N« elsvß lathringische« Lehrer»erstand hat fich
da- Bedürfnis»sch eia« tzchutzkaffe zsr vtrksamm Uat« -
stützvng solcher Lehrer herauSg stelle, die wegm ihres An-
schlvff» an den deutschen Lrhrrrvereiv moralisch od« wirt¬
schaftlich geschädigt werden. Nach dm hei dem geschäftS-
sühreodeu Ausschuß rirgegangrum Berichte» findd«ett»
versnche iu dieser Richtuug uuteruommm worden.

I « letzte« fravzSfischk« Minifterrat teilte»i-
cho» mit, daß Vorschläge, dir n g,macht hadr, um grlech-
ifch-türkische Lttwickluugm zu verhir deru, z» einer Einigung
geführt hätte» vnd von den vier Schntzmächtev de« kret¬
ischen Exekutivkomitee osstzirl mitgeteilt werde» wird» .
Dir von den Regierungen in Konstantiuopel rmd Athen ad-



.Erklär«»- «» ließe» dir Annahme zu, daß leine
Schwierigkeiten« ehr zu befürchte» feie».

^ Dev ferßifche Miuifter de» » eußern, Milowano«
witsch, « eilte dieser Lage tu Wie» u«d halt« eiue längere
Uuterrrdnug « it de» Grafe» Aehreuthal. Hierbei » »rde
die jetzt,« durch die Zaspitzung der türktsch.griechischr« Be-
ziehnugeu beeinflußte Lage auf dem Balken brsprochrn. Ja
der Unterredung« urdeu auch die Wische« der Monarchie
und de» Königreich Serbien schwebeodeo Angelegenheiten
haudrlspolUtscher Natur tu freundschaftlicher» eise erörtert.

Wie türkische » a« « er hat deu Handelsvertrag
-wischen der Türtei und ManteueglO angeua» » «», de» auf
der MeistbegSnstigungsklansel beruht. Hierauf bewillige
die Ka» » er die lnr Benrlanbnng der ansgrdttntr» Lrnp.
pea und zur sofortigen Einberufung der diesjährige» Nr-
Knteu uotweudtae» Kredite. La » Rekrnteukoutingertde-
trügt uugeführ 53000 Mau». — Ler Snlta » hat de«
Flolteuverein ei» Zwölftel sei«» Zivtlliste, rund 23000
Pfnnb , für die Zwecke der Flotte gestiftet.

Vage »-Meuigkeüen.
A»« Gtützt nutz LtMtz.

N«a»ld den» 8«»»>un roio.
^ ^ * S - Kwacht. Konute vorige» Jahr berichtet« erde«,
daß Ragold in »te Reihe derjenigen Städte eiugetreteu fei,
«elchr karuevaltstische Straße ««» ,Sge a»f« rise«. so « uß
hesn toustatirrt « erden, daß diese» Borgaag au Brdrvtuug
,e » o«ue« hat. « » « areu gesteru ,» «i ll» ,Sse « it Bor-
reite,« u»d je ,« ei Wage« vertrete«. Die « ruppe de»
.Lurnvrreiu »- brstaud an» einer gelnugrnr, » ürrntreider.
ttnppe, ,« ei » orrriteru. eine» Wogen « it Musik u«d eine«
solchen« U Marlieileu , welche eine« « aigelklub darsteüte».
Die « ruppe der sog. . « r« ütlichen Gemeinde- bestand au»
drei » orreiter«. eiue« Musik. u«d ei«k» «lttgen Wage».
Letzterer Persiflierte gewisse Lokalrreignisse i« drastischer
«eise . Die brtdr« « ruppe, « areu gnt ,usa» « r,gksteAt,
die Wagen hübsch dekoriert. Die Uwzüge erregte« große»
Aufsehen und viel Hriterkttt. Tine große Kindttschar trottete
»»rauf und hiuteudrr'». die Fenster uud Lüreu aller Häuser
»esetzt « it « e- glrrige». E, voll« « sich alle» in beste,
Ordnung, » bend» « ar Lnrnerball t« , 8ö»r»' , während
r» . La» « " die Kostä« terte« der audern « ruppe zusa« .
»eutam« e«. Ls soll noch sonst »och eiue Narreuversa» » .
luug iusgehri« bririnavd'r ge» rseu sein. Damit hat sich
Prin , Karneval dos hiesiger Stadt wieder verzogen.

»ltewsteig , 7. Febr. « rsteru hätte e» bei» Schlitten,
fahren hier leicht et« große, Unglück geben könne«. Fährt
va ein kleiuer Kuirp» den 0—8 Jahre » i« rasende» Tempo
die . Tnruerstrige- herab. I « , reiche« Mo» rnt kre«,t
«te » et« Pferd !» gl« Schlitze« Schritt die Schlittenbahn
«hur Führer (l). Während die Pafssnte» i» ei»rr Ent«
seruuug vo» 30—40 Meter» vor Schreck starr dastehru,
sauste der Junge » te zu« Wunder » it heiler Haut «uter
de» Pferd -« ische» Vorder» und Hinterfüße« durch, nur
der Schlitte» erhält durch ei»eu sich vor« trt »be« egendeu
Hiutersuß de» Pferde» eine» leichte» Schlag, de» aber de»
Schlitten nicht au» der Nicht«», bringt.

° U»t«rjettt» ge», 7. Febr. » « letzten Sonntag
fand auf Veraalaffnug der Odßbausektiou Herreuberg ein
sehr lehrretcher Vortrag i« « asthau» , . La« » hier statt.
Nach ei«er » uspraH: de» hies. vo .stande», Lehrer Leafchver,
worin verfette sei,» Freude darüber » «»druck verlieh, daß
auch den Untrrjcttingeru wieder einmal etwa» geböte» » erde,
ergriff Bauwschrlbifitzer Lögrle au» Oeschelbroun, welcher
au- oru Baamschaiu au Hochstt« » ru uud Zwergobsidänmen
praktisch ausfuhrte, da» Wort, uud teilte au» seine« über,
au» reiche» Erfahr«», », uud Wiffe«»schatz eine Fülle von
Beherzigenswerte« » it. Vezüxlich de» . geeigneten' Räume»,
der geschütztes Lage de» Baums itzrs (nach Tiefe, Weite,
Nubrtugang von Stützen and NaSführung de» Schüttle» a»
Warzelwrrk und Krone), Vehaudlung vo« Wunde«- Auleg.
«ng von Dra t̂hose«, UmhackevS du Baumscheibe», der
Düngung, Unbringang von Meisen!ästen u. a. « . wußte
der -Vortragende eiue Fülle praktischer Wlske zu geben.
BezkiSvorsiand Sch«llehrer Fro » « an» Hirrender, dankte
de» Redner für feine Anssührnugeu, and betoute brispiel».
«eise »och besonder», daß » an » tt der Düngung »tcht
homöopathifch, s-uder« allopathisch verfahre» sollte; «aßer.
de» solle « an bet» Sbfägeu de» dürren Holze» vorsichtig
zu Werke gehr». Nachde» noch zu« Eickaus der junge«
Obsidävme bei «n» i« Bezirk gemahnt wmde, schloß der
hies. Vorstand die Vrrsa» « l«»g. Möge da» « «hörte baldige
Beherzig»«» finde« »ud viele der Zuhörer dazu er» »»1er«,
daß recht viele Obstanlagen ee stehen»nd au» eiue» ratio¬
nellen Betriebe eine reiche« eldqaelle rrsprieße.

« U »t<rjrttiuge » , 7. Febr. Der Lezirtt-UeflSgrl.
znchrverem Hrrrruber, htett i» Ssschlvß au de» Borttag
ver Oastbansekttou eine vrrsa» » lang « it Borttag de»
hiesige» NtugrgrS»de1eu Bereiu eb, wobei Bezttksv»tst»vd,
Obrrreallehrer Fett au» Harenberg, al» erfahreurr Praktika
allerlei ermnuterndr Ratschläge über « eflügelzrcht gab.
Lehre» Leuschnrr daulle de« Redner für seine klare« aud
vortrefflichen Aasführungeu« tt de« Wünsche, daß dieselbe«
auch Beachtung staden und zur Hebung der Geflügelzucht
beitragen möchte«.

s Uuterjrtliuge », 9. Febr. Da» infolge Ableben»
de» Jahaber » erledigte Kgl. Ortssteueramt würde de»
Stellvertreter usd Postagente« Friedrich Brösawlr über«
tragen. Mithin werde» P -stageutur und Struerei»«eh« rrei
t« seitherig:» Dieastgeliß weiterbetriebeu.

r M»tt «nd«»t , 8. Febr. I » de, Srminargasse in
de» gegenwärtig nnbewohvteu Hause de» K. Fargrr ist

gestern abend F uer ansgebioheu, da» jedoch, bevor e»
eiue größere Auödehnung»»nehmen konute, gelöscht wurde.
Brandstiftung wird v«r« »tet.

r Frowdewftadt , 8. Febr. Aufsehen erregt tu poli.
tische» » reise« eine Forderung de» demokalischeu Kaudidatr«
«atser , i» reffen» ahlprogra« « etue wettere Refor» ierung
de» Steuerwrseu» und seine Aurbildung dahin verlangt
wird, daß eiue ergänzende progressive Ver« ögen»steuer an
die Stelle der Etnko« « e»»ste»er tritt . Die Schwäbische
Tagwacht «eunt diese Forderung eine ergötzliche Ve» erku»g
uud » eint, die Steuerzahler, bei denen jetzt der gefürchtete
Exekutor « it de« Zahlungsbefehl i» der Hand vor der
Türe stehe, würde» sich freuen. Es sei schade, daß er sich
hierbei »» eiue der viele» Versprechungen de» volUpartri.
lichen Flugblätter handle, die ganz sicher »icht erfttllt
werden. EI» «»derer Stuttgarter Blatt fragt, ob der
Satz etwa eiu Versehe«, »der vielleicht et« « angelnde»
Verstäubst» fei, oder ob er die persönliche, i» Gegensatz
zu der sonstige» Auffaffaug der Volkspartei stehende
Mein««, de» Kandidate« Baiser « »drücke, oder ob die
Volkspartei ernstlich eine Aktion ans Wiederbefeittguug der
vo» ihr « ttgeschaffrnen Ef»ko« » e»sste»er » it diese» Pr »,
gramme Metten » olle.

r - rewßewftw- t , 8. Febr. Vei leide» recht rmgüuft.
ige» » etter hat a» Sonntag der Schneeschuhkarr der
hiesige» Sch»ee sch -rhVereins begönne«. Die Leilnrhmerzahk
»it über 200 ist die größte, die sich bis jetzt in Deutsch,
land zu eiue« Kur» zasaumengesunde« hat.

r Mo« «w»Kr, , 8. Febr. Der prusiouierte Sense».
schurird Johannes Drisch hier feiertea« Sonntag « tt seiner
Fra » in doller Rüstigkeit die goldene Hochzeit. Aus de«
Kabinett der Köuigr » ar ei« Vrouzebtld « it Wid« «»g
eingrtroffe«, das von Dekan Uhl uud Stadtschultheiß Stir«
de» Inbilareu überreicht wurde.

r Gtwttchwrt, 8. Febr. I » einer hiesige» Tageszeit.
»»» ist unter der Rubrik . Trotz dringender verdachtsgrüude
freigesprochra' iu eine« Bericht über die Bertchtsverhaud-
ln», gege» zwei Schutzleute behauptet, daß der Schueider
Baß« ««» ans der Polizeiwache» ege« eine» angeblich(die
Sache ist nicht arfgeklärt) au ih« verübte« Räuber «nf der
Poltzriwache Anzeige erstattet Hobe, daß ih« aber dort
Hilfe »tcht zntetl geworden sei, Baßmauu wurde vo» der
Vahvhsfpoltzeiwache, wo er Anzeige erstatten wollte, auf
die 1» der Krouenstraße uud von da auf das Stadtpolizei.
a« t verbracht, um eine sofortige Verfolgung herbrizuführeu.
E» gelang aber an keiner Stelle, genügende Angaben vo»
ih» zu erhalten, » eil er sich in eiu» betrunkene» und auf¬
geregte« Zustande befand und die widersprechendste« Be.
schreib»«- »« gab, so daß er schließlich forigeschickt« «rde
»it der Aufforderung, wieder zu kow« e», wenn er ver-
«rhmungrfähta sei. — Bezüglich der sreigefprocheur» Schutz,
lente ist ei» Vorgehen i« Rahmen des Art. 201 der B.-O.
i» Auistcht genonnue».

r Gt » tt >«rt , 8 Febr. Die verstcheruugsanstalt
Württemberg hat i» verfloffeue» Jahr 5511 Invalide ».
rk»te», 1009 Krankeurenteu»nd 385 Altersrente» festgesetzt.
Seit Bestehe« der Versicheruugseiurichtuugenb!S zum 1.
Jaunar 1910 stad 63419 Invalidenrenten, 6589 Kranke»,
reuten und 13523 Altersrrute» bewilliat worden; a« 1.
Januar bestanden jedoch nur »och 34 334 Invalidenrenten,
1551 Kraukevreuteu und 2847 Altersrenten. Namentlich
die Altersrenten urhmru vo» Iah » zu Jahr ab. Die Zahl
der Veittag- rrstattungeu beträgt insgesamt 55893 (davon
4810 i« Jahre 1999). Bo« deu Beitragserstattnngen
» «rde» 46934 (davon 1909: 3799) bei Heiratssällru 111
(6) bei Unfälle» uud 3348 (1005) bet Todesfällen gewährt.

V «U« st«« , 6. Febr. In drr Rühle von Letsch
(Ostdorf) wurde der 40 Jahre alte Rahlkarcht Balthasar
Taste! ans Frommer«, vo« eiuer Lraaswtffio« erfaßt und
so heftig zn Bode» geschleudert, daß er sofort tot war.

Gchweumiuga«, 7. Febr. Die Kraukheitsfest-
stiUnug an » deu Auge». (Augeudiaguose). Der durch
Lev bekannten Krefeldrr Prozeß auch iu Süddeutschlaud
brrühwt grwordrne Vertreter der Augrudiagvose, Pastor
Felke, schrinti» eiuer Stuttgarter Naturhrilkuudigeu, eiuer
Uhrmacherrehesrav, eiue Kollegin gefunden zu haben, die
Pasto - Fr !!« an Beschicklichk»tt offenbar noch über ist. St«
kündigte neulich iu eine, Zeitung iu bchweuuiugeu eine»
Borttag über Augeudiaguoses» »ud fügte„ ihrerEmpfehluug
and Legttimatio« e'u Zeugnis des Direktors I . Ziegler
von Le» Laubstu« « euavftalteu iu Wtlhelmsdorf bet Ravev».
bnrg an, iu welcher dieser bestätigte, daß die Frau Wölber
aus Stuttgart in der Zeit vo» 5.- 7. März v. I . und
in der Gegenwart des Direktors Ziegler, des Verwalters
R . Ziegler, sowie der jeweiligen Klassenlehrer bezw.
Lehrerinnen 100 taubstumme Kinder uud etwa 10 erwach,
sene Personen lediglich ans de« Weg der Augeudiagnose
und ohsr daß sie von etwaige» frühere» Krankheite» der
Ktuder Ke» tnis hotte, »rtersucht habe. Um so überraschen¬
der uud für alle Anwesende» überzeugender sei es grwesev,
daß Fra » W. iu alle» Fällt » jrdes» al nur das Richtige
traf uud nur « it Hilfe der Aagendiagnose feststelltr, daß
ei» Ki«d a» Maser», Scharlach, Diphtrritis oder Gehiru-
entzünd»», gelittr» habe, uud daß solches die wahrschei».
ltche» rsache der Taubheit gtwesr« sei. » uch andere Leide»,
wie Blasrnschiräche, Schwindel, Fallsucht und Fälle vo«
erblicher Belast««, habe sie »achgewicseu. Labet habe sich
Fra » W. eiurs einfache» Vergrößerungsglases bedient. —
Der Arrztevrreiu Schwenuiuge» wrndrt sichi» einer Er-
k.äruug i« Med. Korr. Blatt gege» das erwähute Inserat,
und führt «. a. ans : . Wir Lerzte find ja längst gewöhnt,
besonders bet christlich geleitete« A»staltru ein gutts Stück
Argwohn gege» die Schrrlwedizi», dafür aber eiue u« fo
wärmere ktzwpathie für Homöopathie uud anderes «»zu-

treffen. Doch lös»e» wir i» diese» Fall »icht umhin, zu
fragen: » te, war»« uud wozu konnnt eine»atarhrilkunvige
Uhrmachers,au« tt eiue« solche« Schwindel iu eiue der-
artige, unter Staatsaufsicht steheude, ohne Zweifel auch
vo« Staat uuterstützte Anstalt hinein uud welche Interessen
«ud Gedanke» möge» eine« Direktor aus der Familie
Ziegler, bereu N, « r» durch de» bekannte« » llhelmsdorfer
Pädagogen Ziegler eiue» gute» Klang wett über die Breuz-
pfähle Lchwabeus htnaus erhalle» hat, aus der unseres
Wissens auch Aerzte hrrvorgegaugeu siad, dazu bewogen
habe», einer Naturheilknudigeueiu solches PatestzeugniS
»tt auf de« Weg zu gebe», welch« eiue Fülle vo« Kapital
daraus schlage» wird!'

r « »< de« Odee «« t Bracke «tz,i« , 7. Februar
Wohl silteu hat et» Bezirk des Landes so viel alle söge-
aaugeu« Bargen »ud Schlösser, vir drr Brackmhrimrr
Obrramtsbeztrk. vor alle» ist hier die Raine Blavttvhoru
i« Stromberg, das ehemalige Schloß der Herrn v. Reiffe«,
zu erwähne». Sodas « Ohermagruhri« auf de« MtchelSberg,
dir Letnbnrg bei Kleiagarlach, die Burg Bromberg auf de«
Schloßraiu bet Ochsrnbach, die Bnrg Stetten auf de«
Schloßbrckel. bei Weiler eiue abgrgaugene Burg auf de»
Schäuzle »ud bet Zaberfeld auf de« Spitzender,. Zu
Meimshri« stand das Schloß derer von Gemmiugru. Bon
Nrtpperg an» beherrsche» die gewalltgeu Bergfriede des
alten Schlaffes das ga»zr Zabertal. Die Bnrg Brackenhri»
ist verschwunden, ebenso die Burg Klisgenberg: Diese
Burgresie »nd Schloßrutue» belebe» dir Gegend nnd bilde«
reizende SuziehMgspnnkte für Losriste» zu allen Jahres-
zette», insbesondere wird dir Raine Blavkeuhor«, die auf
Staatrkaste« vor de« Verfall mit bedeutende» Mittel«
geschützt wurde, aufgesucht.

G « Svß , 7. Februar. Drr Einbrecher, der vor 14
Tage» 1« Crfe Frey ein» freche» Diebstahl verübte, kude«
er mit Nachschlüssel die Wshnaag öffarte uud eine Kassette
»tt größere« Brtra r̂ stahl, ist von sei»» Schicksal ereilt
worden. Die Polizei kam dem Bursche», eine« 22jährige»
hie» beschäftigte» Silberarbeiter ans die Sp «r, da er » tt
de« unredlich erworbese» Gelbe r!« flottes Lebe» führt«
uud tasolgedeffsa vor acht Tagen aach feine Stelle verlor,
s«d hat ih» »»»mehr dingfest gemacht. Der Gauner, der
»o» aaswärts hier zugezozes war, ist » ege« gleichen Ber.
gehen» scho» « it 10 Mosatea Gefängnis vorbestraft. Die
gestohlene und enttrrrir K«ff:te hat er «ach drr Tat in die
Rems geworfen.

Tstßi «>e» , 8. Febr. Gestern wurde die Verhandlung
der Strafsache gege« de» früheren Darleheuskaffenrechner
Kittel » Lutz, » aner von Aldtnge« wieder aafgeuomme».
Fü, die Verhandln»-«« si»d mehrere Lage vorgesehen uud
ri«e große Anzahl Zeuge« gelade». Der ver Hs stete A«g«.
klagte ist der Üutrrschlaßuug, Untreue und Urkundeufälsch.
ung beschuldigt. Seine Nnterschleik« belsnfeu sich auf « ehr
als 15000 Er » ar seit 1900 Rechner drr Kaff; and
hat wir deu U .IrrschlaZnngeL spätestens 1904 begonnen.
Die unterschlagenes Gelder evtrahm er teils der Lereins-
kasse, teils führte er Bareinlage« nicht in dieselbe ab.
Seine « rrnntrennnzen verbrckte er znaächst » it falsche»
Buchung» , indem er die »uterschlageve« Snmmru entweder
als Rückjahlnuze« vo» Einlage« oder Zahlungen auf
laafesdeu Kredit in RuSzabe stellte. Weil er aber seine
Bachuugrs » tt Belege» zn »ersehe» hatte, so verschaffte er
sich diese dadurch, dsß er in verschiedenes Fälle« Schuld,
uud Bürgschein« über angeblich ordnovssmätzig au Mit.
glieder gewährte Darlrhe» ansertige «nd auf diese dir
Namen der Schuldner »nd Bürge» « it veränderter Haud.
schritt schrieb, iu anderen Fälle» wieder über fingierte»
Nückempfaug von Einlage» gefälschte Qaittnugru ausstrllte.
Der » ugrklagte leugnet Us jetzt. Boa de« Zeuge» wird
er belastet. Er ist im Konkurs.

, Ul « , 7. Febr. (Schwurzericht.) I » drr Nacht
zn« 25. Oktober v. I . »raunte bas de« Fr . v. Hornstein
gehörige Schloß » nßmannshansenbei Leuphei« ab. Ler
»ngevschtiu ergab, baß «szweiselhast Brandstiftung vorlag,
und scho» einige Tage später konnte man de» Maurer
Lhrist. Fritz von Nruenhaus uud deu Taglöhmr Art »»
«eutuer vo» Heidenhei« als Täter festuehmen. Fritz,
ei» gefährlicher Barsche, ans de» sich auch der » r,dacht
de» « ordes richtet, legt« sofort ei» volles Geständnis ab
und « achte auch andere Einräumungen, aus Lese» sich eine
Untersnchuugssachr von unaeheurem Umfang entwickelt«.
Bis jetzt ist ermittelt, daß sich bet de« Virhhittd!» « enter
in Eutugcu bei Rrutliuge« die Zentrale eine» writver-
zweigte« Diebes- nutz Einbrrchrrbandebefand, von der aas
die Üuteruehwungrn geleitet wurden nnd bei der die Beute
zvsammentirf, um drr » rrwertung zugrsührt zu werde».
30 Pttsouen, die dieser Baude augrhöre». sind brreUS in
Haft und tägl ch erwrUirt fich der Kreis. Die beite» « ».
geklagte» kamenr ach » ollsthrung eiuer ganzeu Reihe vo»
Liubrücheu i« drr Rrmünger Gegend am 24. Oltoker v.
I . »ach Orsenhause» bet »anphem. Das sie kein Gelb
hatte», stiege, sie »uter Benützung des Blitzableiters in das,
seit dem Lode Lei frühere» Besitzers lerrstehrude Schloß
iu Bußmannshavie» «in, wo fie aus brr Btbliothrk einen
Teil wertvoller Urkunde» stahleu »ud dann, ans Uebrrmut
»ud Haß gege« die Brfitzrudru. das Schloß auzüudeteu.
trotzdem ih,e« b:kar»t » ar, daß drr frühere Besitzer für
Leute der Laudßraße immer eiue« Taler beritt hatte, und
darum ia Kurdrnkrisru de» . Goldoukel" hieß. Ftitz hvlte
die Frechheit, wiederholt tu dal Schloß riuzustelgeo, um
dos i« der Bibliothek ongelrgte Feuer anzufachr». Das
Fenrr verrichtete den« auch gevze « rbei: nnd veruichtrte
das ans 100000 gewertete Gebäade «t "zlich. Die
gestoh« ru Nrknndr», unter dem« fich siebe» Kaisernrknvdr»,



riue vo« ««iserK«rl VII., eise aubrre vo» Schrrtli« »»«
Bnrteodach, 18 Kapselfiegel, et» übrrao» wertvoller»uch.
werk über LehmSrecht befanden, find beigebrocht. Fritz
wurde,« S'/, Jahren, Rentner unter Tturechuu«, rtuer
audervrttt, ziterkanntea einjährigen GefäugotSstrafe,u
S Jahre» Znchth-nS verurteilt. Fritz hat »ritrre 25,
«evtser«ach8 SivbrSche rugestandev.

PotSba« , 7. Februar. Die Sergeauteu Richard
Mauigel und « aftav Schreck vaa der dritte« «»tadrau
de» dritte« » arde-Maueuregtmeuts, diea« srSheu Marge»
de» 5. D-z. 1909 zwei Offiziere augegriffeu»ud mißhandelt
hatten, ward» heute vom Gericht der erste» Garde.Ravillerte«
Dkvifiou uad zwar ersterer wegen tätlicher«»griffe»au
Borgesetzte», »edrohuug«ud Mißhaudluugi« zwei Fälle»,
eigeumächttger«uwaßaug de» » efehlrecht», s-wie eigm-
mächtiger Gesaugeueadrsreiaug«ud UclasbrSberschreitung
za 4 Jahre» Gefängnis»ud Degradation, Schreck wegen
gemeinschaftlicher Mißhandlung»ad UelaubrSderschreituug
,a sechs Rauateu«ad zwei Lage» Gesäugui» u»d Degra«
datiou verurtrtlt. Die Berhaudlukgu»d auch die ve>
zräaduug de« Urteil» sa»de» «uter Ausschluß der Oeffeut«
lichleit statt.

H»»tfche« Reich.
Berit«, 8. Fedr. I » Lode»gefahr geriete» gester»

irdeud zwei Persaae» »et etae« vraud i« Oste». Eutgegr»
einer palizeiltche» Porschrist wareni» eine« Keller»ahezu
hundert Liter Bmziu uutergedracht worde». «l» adeud»
et» Gehilfe de» Geschäftsinhabers in de« Rau« riu Licht
auzstudete, e»tjS»detr» stch die Bevzingase. I » wenige»
Miautr» bUdete der gauzr Raa« ei» Flammenmeer»ud
die Fla»«e» schlüge» bald au» de« Keller bi» zu« adere»
Stockwerk ewpsr. Der Jahaber»ud sein Gehilfe rettete»
sich durch- schuelle Flucht. Der erste» wurde«der van
Stichflamme» ersaßt und« litt schwere Braudwuudru.

Dt« «e«a»fgelegte» Reich», »«d pre«ßische«
Auletze» warena« SamStag bereit» a» »ehr al» 200
Millionen Mark Sdrrzeichuet. Die Schuldbuch, uud Sperr,
zetchnuvgen belaufe» sich auf überV«Milliarde.

r Pforztzei« , 8. Febr. Eine«ugewShultche Ueber-
raschuug ertebie ets hiesiger Baukirr auf br« letzte« Marke«,
vaü i« »Sltdtifchru Saalba»*. Al» er «tt einer«a».
tierte» Damei» «ne» RebmrestaurauLa« Tisch saß, trat
ruhig et» H«r a» ihn Hera« uud ohrfeigte tho, ohne trgeud
ein Wart zu spreche», link» uud recht» »vor versammelte«
Krieg»» !!*. Vielleicht wußte der »letdeude Teil* asch
sh,r lauge Erktärnngrv, warume» stch handelte. FSr de»
Geschlagene», der krtue Gegenwehr leistete, griff die Da«e
«« fs energischer ei«. Dir Sache dürfte»och et» gericht.
liches Nachspiel Hab«».

Pforzheim, 8. Febr. In der Nähe de» hiesige»
Schltrrfchahfeer habe« »esteru Spaziergängeri« Walde auf
einer Baut die Lriche de» seit8 Tagen vermißten ISjähr.
Tagten»* Chr. Fr. Möller assgefuudeu. Neben der Leiche
lag ein Flä,chche§ mir Lhsal. Man vermutet, daß er sich
au» Liebeskummer getötet hat.

Riirwher«, 7. Febr. Seit eivigeu Lage« erregt
hier et» Zluts Asssrhm, da» statt aufL»ftgu«»trrife» aus
federnden Radreifen fährt. ES hat eine» sehr ruhigen
Gaug; nach de» bisherige« Erfahrung» solle» die Aederu
daullhast fei«. Die Reahett ist dem Gefluder, eiur« Nt» .
Serger, feit lävgtter Zeit patentillt.
^ Mainz , 7. Febr. Der SchlafferL. Fest an» Ober-

-eifeudach drang gester« adeud in die Wohusug frivll bau
rh« getreust lebeudeu Fra« uud versuchte Liese za ermord» .
Er verletzte sie dsrch mehrere Stiche iu die Herzgegend
schwer. Der Stiefsoh» and die Stieftochter de» Fest, s».
wie de: zufällig asvefrudeV.Lnttgamd« Lachter wollten
der Iran zu Hilfe eile», «nrbro aber alle von de« Wüte,
ttch durch Stiche schwer verletzt, fodaß fie sämtlich ir»
Spital gebt atzt werden mußten. Herbkietlmbm Hautbe-
»ohutta grlasge» endlich, den Wütenden zu überwältig»
und der Pal«,et z» Sbergebru.

Branufchwrig, 7. Febr. Hier fand gestern«ach.
mittagweder eine Rtesev.MahlrechtS-Demosstrattou tvsolge
rlue» Lpaziergauge» vieler Lauseud« durch dir Straße«
»alt. Eia starke» Polizeiaufgebot beo!achtere den eudlose«
Zrg,^ «d aber za« Einschreiten keinen Anlaß.

Bre<1»«, 7. Febr. Die hiesigen Sozialdemokraten
rercustaUeteu gestern nachmittag etae große Wahlrecht».
Demonstration«ud zwar infolge eine» Spaziergaag». SS
ka» mehrfach,» Zafammeaföße» mit de, Polizei, die i»
verschied» » Sttap» postteu war. Man hörte Rufe ans
sa, allgemeine gleiche uud direkte Wahlrecht. Mehrere
Persour» wurde, vo» Polizisten durch Säbelhiebe verletzt,
18 VtthLflungl» vorgcnommru.

BreSls «, 7.Febr. Ueber die btraßeu-Dtmonstratioueu
^U bestuo wud noch berichtet: Es yelaug der Schutzmann-
fchaft, die»iele» Lausevde der Demonkravt» vo» Rtu(.e

ttrri »n halten. Ans dm iu de» Ring et»«ündeudm
Haaptstraßra bll Stadt q-er hnrfchte ei« solche»Gedränge,
daß drr « agmvlltehr völlig stockte und die Straßenbahn
nicht«ehr„ s,hrm vermochte. Die Paltret sah sich zur
»erfrechHaltungb» Ordnau, schließlich geuötigt, dir
Balktwe ge nach br» Setrevstcaßen zu zeestreue«. Die
Schutzmannschaft(berittene) sprengtei» die dichtes Volk»,
«rugm hink vud machte schließlich, al» dieZ-rstrevuag
der Mafien nicht grlaug, vaa der flache» Klinge Gebrauch.
Sine groß« «azahl Leute wurde» verletzt, j .doch wird, »r
von etue« Schverd-rletztm berichtet, »«haftet »nrbe»
--1 P.'lsoac«.

Pari », 6. Febr. Xus dem Dachbode», derz»r « ah.
mwg de» MH« sehr gut belrumunbrim» eiuhäubler»

Fabier  i » Lille gehört, »urde dn seit mehrere» Tagm
vermißte»affeadote dn Liller Filiale der» auk va« Frauk.
reich»amm» Thai » erschlage » aasgefuudeu.  Ma»
fa»d seine Leiche uutrr dem Dach hinter zwei große« Kiste»
versteckt, iu eise» blutgetränkte« Sack. Thai« batte bei
Fabier eine Tratte ia Höhe da» 2800 Franke« einzukasfirren.
Der « riahäadler hatte seinen Plan sraglo» sorgsältlq vor-
bereitet uud seine Fra» zeitig am Mora«» fortgeschickt, »m
K«»dru ,v besuchen. Favirr brfiadet sich sett et»igm Lage«
-ruf Reise». Seine« itlin «Härte des Gerichtsbehörde»
gearuüSrr, daß fie keine Kmutui» davon habe, w» ihr Mau»
stch gegenwärtig befinde. Ihr Mann habe übrigen» von
de» » »schwinde« de» Kaffmboteu nicht» gewußt. A»s die
eingehendes Frage» de» Untersuchungsrichter» erklärte die
Fra« stch schließlich bereit, de« UatrrsachuagSrichte, unter
vier«uaeu gewisse Mitteilungen,« machen, « iue Summe
von 4000 Fra er, die der Ecmrrdrte bei stch söhrte, ist
verschwand» . Favier ist de, Sah» ei»e» Miuruiugentmr»,
32 Jahre alt uud seit eiue« Jahr verheiratet. Al» Mord,
iastrnmeut dimte ei» Hammer. Da» Signalemeut de» der«
meiutlkchm Mörder» ist «ach all» Richtung» telegraphisch
übermittelt worde«. Geg» Favier liegen schwere» er«
dachtSmomente var. so wurden ru sein« wahauug zahlreiche
Blutspurru entdeckt, »a» daraus schließen läßt, daß auch
die Fra« von de« Morde Km«tui» hat.

P «rt», 8. Febr. Der Kauf»««»Auto»Favier, welcher
dm Kaffrudot» Thai« in Lille ermordet hat, ist hmte vormit.
tag 5 Uhrt« Hotel National in Narctz verhaftet worden,
a!» er stch eb» anschickte, dm Zug vach Deutschland za
»ehm» . Er hatte »och 2600 FrarcS bei stch«ud bat
gegenüber de« Poltzeikommiffärt» Naecy ei« bvlle» Gr«
stüudsi» abgelegt.

Pari », 7. Febr. Pari» Journal veröffeutltcht eise
Nuterreduvg mit dem Senator Admiral de Caverville, der
da» im heutige» Rivistrrrate zur Erörterung grlavgmdr
»me Rarioeprogram« als unzureichend bezeichnet. Drutsch,
land defltzr infolge der Uavorstchtigtett Fravkretch» «»»mehr
ganz rrsb-ßrrttSardezweitmächtigste Krtrgiflotte der ganz»
Welt. « » » Frankreich eine durchaus mrcrlößliche Kraft,
anstrruguug«ach» »olle, dann »Sffee» d» deutsch»
überlegene« ch'ffe asb zwar wenigste»» 6 Panzerschiffe vo«
«iudesteuS 26000 Loa»» Deplacement bauen.

P»»d»w, 7. Febr. Im Staate Arizona ereignete stch
-i» furchtbare» Automobil.Unglück. Et» Automobil«tt
7 Jusl ssm fuhr auf eiue« Privatwrge, i» dessen«»mittel¬
barer Nähe stch ei« Steiubruch befard. Trotz der Wa» .
«ug der Stembrucharbett« . baß eben ei»Schuß gelegt sei,
fuhr der Chenffeur weiter, dicht au dem Sprmgrr vorbei.
I « selb-, »ugmblick, al» da» Autvwvbtl de» Sprmgvrt
erreichte, krachte der Schuß nnd da»Automobil wurde mit
de» G Keiurmsff» bewsrs» a»d vollständigv:rsichttt.
Sämtliche Insassen war» Lot.

Retvyork, 7. Febr. Mehr al» hundertP»lizeibea»te
find zur Berfolencg vo» vier Bandit» oukgerückl, die iu
der Nähe von Enreka ein» Zag der Mtffonrt-Pacific-Bohu
avhtelteu und b» PostwaL» brroubt hob« . Zwei der
Bandit« hat» d» Zug eiue Station S Mrilm vorher
bestiegen. Mit roten Liter«» gab» die betd» ander»
eiue Meile vor Smeka dem Zsze Waroovgßstgvale. Al»
der Zaz die Schselligkett verminderte, spränge» sie aus die
Lokomotive. Vater Bedrohung«it Le« Rkvo'ver bsnd»
fie den MaschrueusShrer uud de» Heizer. Währmd dies«
Zeit war» auch die Seid» andern au der Arbeit. Sie
qt»ge» die Paffag erwog» vom Zage ab, während die
Lokomotive« tt de« Post-«ad Packwagen davoasohr. Ein«
der Seawteu, der entweichen sollte, wurde durch eiue«
Revolverichnß der Banditen schwer verletzt. Nach der
Plünd raug de» Postwagen» verschwaad» die Bandit» .
Die Beamten hatts, « it de« Lode bedroht, sich ruhig
kaebtlll lassen.

«ashimchlw», 7. Fibr. Präsident Last Lat heule
eine Proklamation erlassen, «ach welcher der Deutsche« Ein-
tnhr iu die Bereinigt» Staat« di« Minimalst!» zage-
standen werden. Di«Pcollamatio»umfaßt nicht died utsch»
Schutzgebiete, da da» StaatSdepartemrut»tcht gr»ü,» d
Zeit » habt hat »« za prüfe», «b die amertkaatsch» Ei«,
sohrprednkte voa den Schatz»rbietev outerschiedltch behandelt
werde«.

Ausirdeluug iu Posen.
Bon eiue« an» dem Calver Bezirk stawweud» An¬

siedler erhält da» , C. W.* ei» Schreib» , tu welche» die
AastrdlungSbrdinguug» genannt werden uud »och eiuigr»
Jaterrssaute aufgesährt ist. Wir bring» de» Inhalt im
Wesentliches zam Abdruck:

Mit Jstereffr habe ichd» Bericht stier des Betrag
de? Herrn Dr. R ihl» n«d d» Artikel io Nr. 13 Ihre»
Blatte» Mrs» , d» u a!» alter Schwarzwülder halte ich
such iu P )sm da»Lalwrr Sochrrblatt Ich möchte Ihn»
einige» über»eine Ersah» ««"! mitterl» , da» Ihn» al»
Ergänzung de brrtii» i» Jbrew Blatt g'brachtm dimrn
könnte. ES ist wohl wrulg«skficht, daß vtkl: Schwarz
Wälde, nach Pos» kommen, dmu dir Levte stell» stch vor.
daß hier »sch Wölfe ha»s» und« an den Wald erst zu
F-ld machen müsse. Die» trifft nicht zu. »o» einem
Rittergut wird eine Gemriade gebildet. Et»e Schale wird
auf Staatskosteni» jtder «afi?delk»g gebaut, bloß die
Kirche habe» einige Orte gemeinschaftlich. Die beste Zeit
zu« Zuzrg ist bas Frühjahr, daun könnenb!» ,«r Ernte
die vaawes» fertig sei«. Die Erute gehört de« Anfi'dlrr,
ee hat kein« Arke't gehabt; » dem hat e, 3 Jahre keiaea
Ziu» (Reutt) zu brzahlen. Ich srazr: wo bekommt«au !

eiue ganz: Ernte grschutt? A» Reut« ist pro M»r;en
(2b Ar) 7—10 zu bezahl« . Am best» iste», wmu mau
gut» Mtttelbod» , Wrkz» . uud Zvckerrübeusähig nimmt, mtt
Reute vo» S—10 der Morgen, also zum Prei»v.3—320«<r
der Msrze». » rr zuzuziehru wünscht, sollte sich erkundig» ob
iu der Nähe vo« SSrttewbergeru sich eine Griegeuhett
fiadet. Ja der gaaz» Provinz gibte»»ur eine A,fiedeln»»,
Korotal, tu de»alle Württemberger find. Wenn» ehr komm» ,
«erd» fie gut aufgesommev. Hier in B. kövute« »och2
Familt» « tt wmig Geld aukommev. Am best» würer»,
wem» stch etwa 30 Famlli» zusammmschlüßr« würben und
ein größere» »real besetzt» , so mach» e» die Westfale«.
Die Schwabe« köaueu stch immer schwer evtschließro»ub
dich hält« fie viel leichter auzusaog» al» z. » . iu Amerika.
— Ua» gehte» gut, sowied» allermeist» Anfiedler», die
ich getroffen; arbeite» muß» au tstchtt», aber Armut saad
ich bet fleißig» Aufirdler» das« auch keine. Wa» die
Pol» betriff!, so wäre da» Verhältst» zwischen ihu» und
de» Deutsch» reicht so schlimm, »» « »tcht die pvluisch,
Geistlichkeiti« ihre» Deutschenhaß stch immer zwlsch»
beide stell» würde.

LlMdvittschLst, Hvltztl«ch »rrktzr
-eilvrom », 0. Febr . 5vr« zestri,en Gch« ei»r» arkt » urve«

-ugeführt : 04« « Uch- «>» 14 LL»ferlchwei»». verkauft wurde»
»u ersteren 200 »um Prarprri - »o« 20—00 ^0, v,n letztere» >
zu« Prei « oo» 60—70

Saildorf » s . Febr . »NU heati- rn Schwetnemarkt wäre» 4L
«tlchfchwrtue zugesührt, » ovo» »» Lt . ,um Preis vou 40—»S
pro Paar verkauft » uide».

Gtuttgart , S. Febr . Mchlachtvtrhwarkt.
Grvßvieh, Uilbrr , .

Zugrtrirdrn: S86 S71 7V»
Erlös «u» ' /, tz- Gchlachtgemtcht

Ochsen
Pseuui,

von 80 dt» 81 Kühe »VN»7 bi» «7
» — » — . »7 . 47

Bulle» . 70 . 72 » « bar . »» . wo
. «7 . «S »» 94

Ttterr »ud . «0 . SS . so . IS
Juugrindrr . 77 . 79 Echwetnr . 73 . 7S

. 78 . 76 . 7» . 7»
— — . «» . 70

Verlauf de» Marktes : mäßig delebt.

N«<rviirtige TodesfSUr.
Christian Friedrich Lölker , « aurnweister . 4S I , WiMeuS»

weiter ; Dvrothra Hülderlt», , Hirsch, » eckenpsroun.

jM SMlhi Mi vlinWilN.
Kindern, die nicht eff» , wiee» stch ge(ö t, verdrießlich

uud teiluahmlost fiad, must durch Be ab reichung eiue» apprttt-
vrrbrsserudea Nährmittel» uachgeholfeuw edeu. Wie wert-
voll Scott» Emnlfio» iu selch» Fäll» ist, zeigt der fol¬
gende Brief:

Hamburg, Luruperweg VS, »0. « Lrz IStzv
„Uu uuseiem Ohuchru Otto kannten wir, al» r» etwa

Jahre alt war , k tne rechte Freude » ehr habe», den» da» Kiud
wallt» »tcht recht voraugrheu. Ohne d .s ihm etwas eigentliches
fehlt», war der Junge dach »udrießltch uud schien nicht d e geringste
WiberstandlfLhigkrit zu besitze». Nach »nfchiedrurn vergeblichen
Versuchen wie andere« Mitteln griffe» wir auf Lurate » unser»»
ArztcS zu * cottt Emulsion, dir da» Kiud sofort und gern« nah« .
Obgleich wir ihm nur eine geringe Menge, nämlich täglich drei
Uaffeelöffel voll gaben, zeigte sich die Wirkung »och b, d. da der
Inn ge sich zufeheadS kräftigte und »tue blühende VesichtSiard«

bekam.' (grz.) Freu Otto Gchram« .
Die »»gewöhnlich hohe Nthikrrst vo»

Sc itt» Emulsion rührt voa den allerseiustr»
Rohmateriatt» h?r, die tu de« laage-vrobte»
Sc»tischenV rfahrm vollkommen leicht ver-
baalich uud schmockhaft gemacht find. Kind«
fvwohl al»aach Erwachsene gebraacheu Scott»
Emnlstou« it größte» Bo teil. Jede Pack,
uug der echt» « coit» Euulsto» maß die

LkkILW «ebmsteheudeS -butzmalk- aufwetsm. die
-7ich°n" d.1°E?°L eiuzig die volle Gewähr für die Lllauzu»,
sq-„ B-rf- hrt-a, . so schöner Eriofgr bietet.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen oerkaust, und zwar nt«
lose nach Gewicht oder Maß . sondern nur in versiegelten Lriginalfiaschen in ikarlon Mi»
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott öt Bowne. G.m.b.H., Frankfurt aM

Bestandteile: Feinster Medizinal Leberrran ILO.O. prima Glyzerin l-u.", unter,
phosphorigsaurer Kalk 4Z. untervhosphorigsaure » Natron 2,0. pulv. Dr-aanl u.u. feinster
arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser 122,0, Alkobol tt .O. Hierzu aromatischeEmulst»»
mit Ziint -, Mandel - und Gaulrderiaül je 2 Tropieu.

Da » Februarhkft von velhage » öc Klastng » Mouatshrfte»
(Herausgeber Haun » vou Z odeltitz uad Paul Oekar Höcker) zeichurt
sich wiederum durch eine grroße Mannigfaltigkeit der Dardietungru
au». Ein reich «ud färbt« illustrierter » ufsatz von Walter vou
Zur Westen zeigt die . Griffelkst. ftler i« Dienst» der <veselli,k«tt - ,
-in Geschichte der Besuch»- und Feftkarke t« Bilde, Dr . M . Wil¬
helm M «yer spricht über den „Halleylchen Kometen", Dr . Wtlbelm
Kleefeld faßt die Urteil« »0» „Nichard Wagner über Zeitgenossen"
zusammen, Fritz von Oftini plaudert höchst avziedend über „Die
Münchnerin", während Heinrich Lee un» in de« Aufsatz„Gelbster«"
intereffaate Blicke hinter di» Couliffen der Berliner Konfektion tun
läßt. Georg Mufchner führt un« die Prisönlichkett Hugo vo»
HabermanS au» eigener Kenntnis vor und Prof . Nichard M Meyer
gibt tu seine» „Parodirstudtrn " dt» köstlichsten Proben a«S den
Parodien und rravestteu der deutschen Literatur . > n Vclletristik
bringt da» Hest eine Erzählung von Paul Ziffer« „Der Herr von
Pari »" , eine Novelle vo» Rudolf » trotz, .? iit«r peeoari ", di« Fort¬
setzung de» Roman» ..Nus märkischer E de" von Hann» von Zobel¬
titz und Gedichte ron Frida Schanz, JnliuS Berstl, Friedrich Otto
und Georg Buffe-Palma Kunstbeilage« und Einschaltbilder voa
Philipp Kittlrr , Prof . Elan » Mry r, Chardin . Otto Hier! Deronco,
N. F . Reicher. Jakob van der Nuvrra vervollständige» de» ohnehin
schon sehr reichen Bildrrschmuck de* Heft, ».

Zn beziehen durch dir G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg., Nagold.

^aü ?r-Otta AU. Ä
HiM baS Plauderstübchen Nr. 6

Dmr« und Verlag der G . W. Zaiser 'sche» Buchdruckertt (G« l
Zatsrr Nagold .) —Für  di » Redattton «rlairtworllich : K. P « » r.



Ztzmllki-VttkMs.
Am 1t . Febr , nachm . 2 Uhr

»trd et»e Größere Portie « dGiimß' ge Eifeubatzufchwelle « km
öffentliche« « nsftrrich a,f der Stalir » St«,old »rrka»ft.

Z»s«» » e»k«»ft b:i der L«kom«tivre» ist.
R «g»ld , des 5. Frkrrrar 1910.

_ K. Bahnmeisterei.

Militärgcnesnngsheim Waldeck». N-,«id.
A « LS. Aebruar 1S1V , » or « itt «G- 10 Uhr findet die

Ber, »tz, « « der Berhra » ch- GeGe« ftä «de oud der Verlauf der
Kücheuabfälle » » - Sieche « für dal RechmagSjatzr ISlO , die
Werges «mg der Ret »i »«« G « » d SullearuuG der D »hle » schSchte
«,d o . r « drr »ttGr « de » sar dir R chEgtjshre 1S10 —ISIS i«:
We- e der öff »tl '.chra Lndirgnsg fielt.

Dke vedinsrnlnie», welche vo« hm Lfes« a»grl «8tae» pp. «atei-
schriebm » erd« müsse», liege» i« Geschistsri « » « de» Rtl !tärgc«rsrmgS«
hei» s oof. « er» de» wird die Ltrferssg von:

Dörräpfel *, Bier *, grünen und weißen * Bohnen , Roggen¬
brot*, Butter *, Eier , getrockneten Erbsen *, Fadennudeln *, Kalb -,
Ochsen-, Schweine -, Hammel - und Pökelfleisch , Rindsleber,
gekochter Schinken *. Schweineschmalz , ger. Speck*, Schinkenwurst *,
Salamiwurst * weiße Preßwurst * Griebenwurst * Leberwurst *,
feine Graupen *, Linsen *, Kuhmilch , Dörrpflaumen *, Reis*
Salatöl *, Salz , Semmel *. Weizenmehl *, Weinessig * Würfelzucker *,'
Schweizer -*, Rahm -* und Limburgerkäse *, Zwiebeln , Kopfsalat'
Weiß - und Rotkraut , Spinat , Weichholz , grüne und weiße'
Seife , sowie Soda.

Angebote auf LrrbrauchSgeßrsstSnLe, d «es Muster der « it * de-
zeichmteu » rrlkrl betzvschlteßk» fi»i», asf KSchrrreSfällr »ud Kaoch' v,
Eutlerrusz und Riintgsgg der Dshlesschächte und der Abtrittgrube»
fiud getreost u»d mit rutsp ' echeuler Svfsch-ift dersehr«, bis spätestens
IS . Kehr » »» ISIS , v »r » itt «G« IO Uhr eil, «reichen.

Sulz Oberamt Nagold.

La»g-»Säghülz-
Be «ka«s.

Das i« des Svwaldusgrs Brouuhalde , Lehe « , Wolseulat
Mälleriesfichteu asgesallene

Lang - «ud Sägholz , Stück
mit zusammen sis,s » Feftm.

!»» « t i» S »d « tsfis » rwk , s« is Los «» zu« » erkauf und zwar v

Langholz I. Kl. 2,99 Fm., II . Kl. 13,34 F« ., III . Kl.
157,33 Fm., IV . Kl. 126,49 Fm., V. Kl. 133,29 Fm.

VI . Kl. 12,71 Fm. ;
SüßholzI. Kl. 6,73 Fm., II. Kl. 92,24 F« ., 111. Kl 0,87Fm .,

woruuter Los II . III , IV , V, IX , XI , XII viele « otfrrche » hat.
Liebhaber wrrdrv eiageladru , ihre Offerte iu gavz?« P ôzrsteu

da Nrvterprrise für Mldbrrg i« geschloffese» Ksoverts bis läußfirvL

T « m » tag de « iS . Febimar 1S10,
««chmittag- L Uhr

tet « Schaltheißeramt eia, «reiche».
Der sofortigen E .öffEg könne» dir bsbmi trnte « asuohsr » und

«folgt der Zuschlag j : »ach « n ahten der » » kaafSkvA« » lsfioN sofort.
A»Szüg« köane» vo« Wald « eifiera« t bezogen «nrd «.

Der Gcmeillderat.

Jasolge UrberSamrsg eine« « real» gebe rLnmuagrhalber

Linden- «nd Ahorn-Hochstämme
zu Alleenbünme «, sowie

HLtzelnukstrudeu billig ab.
Aufträge auf all;

jahrSbrdsrf seiden j tzt schon eu!gegmgeuoD« m.

Linen auKemachtes LettkBtVÄgOU , 30 —40Zir
Tragkraft , well fstr preise Zwecke zu leicht, sehr preiswert^
z» verkaufen.

Imming,n.

zu» Früh

2 tüchtige Möbelschreiner
«sch ans polierte Möbel bessndert , siecht sofort

« . S «I« dach , Möbrlschreluerei, « tteustei,.

rrLvktbrlvko
iesert « tt ». »h « e Mr « e» a « fdruck die Buchdrucknet de» . Gesellschafter*

Irsclen gesuckt . I
Hrößerer Lade» mit mehreren Schaufenstern wird per bald

oder später zu mieten gesucht. Oder wer würde einen solchen einrichten,
dauernder Meter ev. später Känser.

Off. mit genauer Angabe unter ck? V̂. an die Krped. d. M

Derjenige,
welcher eine» schöaes, we'ches Fikz-
h« t i« . La« » " iu Tber- Hardt de
der B rsaZmIsug am G «»» tag
SS . Ja » , mitzesommek: hat,
eHüUUtNKÄ8 rd ausgefordut , solche»
sofort kbeadaabMrrben,widrigenfalls
gerichtliche Auzrige gegen zihu ge.
macht wird.

Nagsld.
L « . » « er«

vLMptLptsl,
I » . « esblsolu«

/uvIncliMN,
per » fand so und SS
ßci S . 18 Md S0

I » . eslil '.

klprikssen
rmps.hteu

vspg L TokW 'iü.
Nagold.

Frisch ßewäfferteßewauerre ^

StocksischeG
empfichlt V

Sine voll«Lrd g SkUe

Backmul- e,
i,50 m lang , sehr stark, S ahlblech
iLÄru verzwnt , Hst im Auftrag dillix
in verkaufe«
Lorenz Vetter . Bäckermeister,

GSlM »G « .

Nagold.

Kartoffel
kann abgekrn

Widmaier , Fuhrwauu.
Bösinge «.

D «-r Ullt?r,rtchuete setzt eke?
starke«, gesnuden

Nußbaum
dem » ikaul aus.

Wilhelm Kutekunst
«oplläuse

dttschwisb-n vsfehlb « dnrck
H? 5) (50 ? 5)
Alleinverkauf:

„ HVUckdmrG.

UckrlkhiliW
Gesuch.

Ein ordentlich« J « »Ge, Selcher
dar Ralerhaudw -rk , »Südlich er-
lernen » ill, » ird bei familiär « Le»
ba»dlu«r a»geN0« « ' ».
Psnl Widmaier , Malerwstr .,

Pforzheim », kl. Gerderstr . 21.

f >5(fikkrZ
vemscl,

Gparf «» e H «« »fra » ,»
verarbeiten nur

b 'isvkor 's Vsnlsvli'

5üövert -VoIIe.
da dieselbe an « Sie, Aus,iedig.
keit so* '« Preis Erreicht lff.
Ja jede« kesseres Geschäft

za hake«.
Lieferast »vr f. Wiederverkauf r

Alwröfircker »KeMnge».

NLz/ 'sr - ^ LT 'sr
MmgloSLkLNÜlUNg

ill ( LMtzü)

altbekannt durch außerordentlich gute Me-
dienung der vielen lausende von Abnehmern

in Württemberg und HohenzoLern
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. der- A sLz Ein Alter Wet»
schickt nur - H»! ? VVL »V»La ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein « lies Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was ieder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen . Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Bcfosder- beliebte Wei «f«rten st«b:
zu 65,70,75 u. 80 ^ pro Ltr.

zu 65 , 70 , 80 u . 90 ^ pro Ltr.

IE«
N a g r l v.

Verkaufe oder vermiete
«ein iamckteu der Stadt g-lrgems,

«e« eingebantes

WohllhausMtz
mit s«z taste»

Werkstatt
avd er. IS0 <i « E ^ KrteN
d s lbst, sofort oder spälkk'.

L Grüntttger ' ,Sattler.

Nagold.

8 > sn » » r « lL

NktznW«s
gesucht.

Scäst 'grr Knabe kann answärts
auter güust grs Bedinsvvgeu die
Metzgerei s »d « urfterei mit
«laflvetrtkb grSvdl ch erlrrsrs.

Wo ? sart Fra » S . Lruitz « aptz
W twe, Nag - Id.

Zavelstein.
Suche soliden , tüchtigen

Pferdeknecht.
, . « Kamm ' !

Rzj W
sei. st. Marke,

I Dose ^ 1 » «
bei S » oft« ^ 1.8S.

Ilieler FiicWnge
empfehle» au? frischer Eesdssg

gerg ^ Scvmict.
Nagold.

III.
offenu. in Blechdosen

vos 350 vvd 700 Stuck a»
billigst bei

tt. 81 rvngvi'.

Zimmer
gesucht.

Zwei schön möblierte ans 1b.
Fkbiuar «der spät« .

Näheres vster L . i « o a« die
Lrped . h. Bl.
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